
RODING.An die 300 Freunde von Coun-
try-Klängen und Line-Dance fanden
sich in der Stadthalle zu einem Count-
ry-Fest ein, zu dem die „Crazy-Roadin-
gers“ eingeladen hatten. USA-Fahnen
schmückten die Wände und Figuren
erinnerten an den „Wilden Westen“,
wo noch die Cowboys ihre Lassos
schwangen und die Colts rauchten.
Ganz so wild ging es nicht zu, der Sinn
war den Gästen, auch aus etlichen um-
liegenden Clubs, eher nach gemütli-
cher Unterhaltung und nach einem
Tänzchen zu flotter Musik, für letzte-
res sorgte die Band „Rebel Bunch“ mit
Frontfrau Danah Heiser in beeindru-
ckender Manier einen ganzen Abend
lang sehr zur Freude der Gäste. (pn)

Tanzen inReihundGlied zu flottenCountry-Klängen
LINEDANCEAlles passte in der
Rodinger Stadthalle beim
Country-Fest.

Die Tanzfläche war den ganzen Abend über bevölkert. Foto: Nicklas

RODING. Auf ein „eher ruhiges Vereins-
jahr“ blickte Josef Köppl als Vorsitzen-
der des Vereins „Stadtkapelle“ und als
Dirigent bei der Jahresversammlung
in der Stadthalle zurück. 2014 war für
den allseits bekannten und beliebten
Klangkörper nach seinen Worten „ein
Jahr des Durchschnaufens“, denn heu-
er und vor allem auch nächstes Jahr
mit dem Jubiläum „40 Jahre Stadtka-
pelle Roding“ stünden große Heraus-
forderungen bevor.

Zu Beginn der Zusammenkunft be-
grüßte Josef Köppl besonders Bürger-
meister Reichold sowie die Stadträte
Brantl und Dr. Jobst.Wie er berichtete,
zählt der Verein derzeit 207Mitglieder.
Beschafft wurden anderem eine Be-
schallungsanlagemit Mikrofonen und
Lautsprechern, vor allem für Auftritte
in Festzelten. Höhepunkte im Jahr
2014 waren das Frühjahrskonzert, ein
Tagesausflug nach Neuschönau und
Bodenmais, das Herbstkonzert und ei-
ne Jahresschlussfeier für die Aktiven.

Bei mehreren Festen

In diesem Jahr wird die Stadtkapelle
nach einem eher ruhigen Jahr um eini-
ge Auftritte mehr zu absolvieren ha-
ben als 2014. Begonnen hatte es mit
der musikalischen Umrahmung des
Neujahrskonzertes, auch mit dem
Frühjahrskonzert setzten die über 50
Akteure auf der Bühne und auch das
Nachwuchsorchester Glanzpunkte.
Die Stadtkapelle wird unter anderem
im Laufe dieses Jahres bei den Festen
der Feuerwehr in Wetterfeld und bei
den Schützen in Unterlintach aufspie-
len, auch beim Volksfest wird sie wie-
der stark vertreten sein.

2016 wird dann ein besonderes
Jahr, die Stadtkapelle kann ihr 40-jäh-
riges Bestehen feiern. Zusätzlich zu
Herbst- und Frühjahrskonzert sind ein

Kirchenkonzert und eine Serenade ins
Auge gefasst sowie weitere „Glanzlich-
ter“. In seiner Eigenschaft als Dirigent
berichtete Josef Köppl von 120 Stun-
den Probe und 45 Stunden Auftritte.
Neben den Konzerten wurden Feste
und kirchliche Anlässe umrahmt. Das
Nachwuchsorchester unter Leitung
von Christina Schmid begleitete unter
anderem den Martinszug und trat
beimChristkindlmarkt auf.

„Wie in einer Fußballmannschaft
ist auch bei uns das Team wichtig“, so
Josef Köppl mit einem dicken Lob für
den hervorragenden Probenbesuch
vor denKonzerten.

Angesprochen wurde auch die
Nachwuchsarbeit, angefangen von der
Musikalischen Früherziehung über
die Ausbildung an den Instrumenten
bis hin zu ersten Auftritten mit dem
Nachwuchsorchester werden Kinder
und Jugendliche ausgebildet und an
das Gesamtorchester herangeführt. Bei
Leistungsprüfungen können sie ihr je-
weiliges Können unter Beweis stellen.
Mitglieder der Stadtkapelle wirkten
im übrigen auch bei überörtlichen Ka-
pellenmit.

„Hinter den Zahlen steckt viel Ar-
beit“, so Bürgermeister Franz Reichold
in seinem Grußwort. „Es läuft gut im
Verein, dasmerktman bei den Konzer-
ten“, betonte er und bescheinigte den
Akteuren und der Vorstandschaft ei-

nen „hervorragenden Teamgeist“.
Schon immer habe eine ausgezeichne-
te Nachwuchsarbeit die Stadtkapelle
geprägt und das stete Bemühen, „jun-
ge Leute mit einzubinden“. Wichtig
sei das Zusammenspiel von erfahre-
nen Kräften mit ihnen, sie könnten
sich gegenseitig bestens ergänzen.

„Hervorragende Truppe“

Abschließend dankte der Bürgermeis-
ter mit einem „Macht weiter so“ der
„hervorragenden Truppe“. Christina
Schmid gab den Kassenbericht, die
Kassenprüfer bescheinigten ordnungs-
gemäße Führung der Bücher, Entlas-
tung wurde erteilt. Für den Posten der
Schriftführerin musste eine Nachwahl
durchgeführt werden. Laura Mauerer
geht nachWürzburg und studiert dort
Musik, zur Nachfolgerin wurde Hele-
na Köppl gewählt.

Schließlich wurde noch eine Eh-
rungsordnung verabschiedet. Darin ist
festgelegt, welche Auszeichnungen
nach wie vielen Jahren als aktives be-
ziehungsweise förderndes Mitglied
vergeben werden. Sollten fördernde
Mitglieder beziehungsweise deren
Umfeld bei einem runden Geburtstag
ein Ständchen wünschen, muss ein
entsprechender Antrag mündlich oder
schriftlich mindestens einen Monat
vor dem Geburtstag beim ersten Vor-
sitzenden eingehen.

Rodinger Stadtkapelle steht
vor einem Jubiläumsjahr
KULTUR Bei Jahresversamm-
lungwurde Bilanz gezogen,
2016wird das 40-jährige Be-
stehen gefeiert.
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VON PETER NICKLAS

Josef Köppl dankte der neuen Schriftführerin Helena Köppl. Foto: Nicklas

Senioren beten einen
Kreuzweg am Heilbrünnl
NEUBÄU/FRONAU.Der Seniorenkreis
lädt die Bevölkerung am 1. April dazu
ein, amHeilbrünnl den Kreuzwegmit-
zubeten. Bei gutemWetter wird er von
der ersten Station an gebetet, bei
schlechtemWetter in der Kirche. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein in der Heilbrünnl Gaststätte. Tref-
fen 14 Uhr an der KircheNeubäu zur
Bildung von Fahrgemeinschaften.
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KURZ NOTIERT

Kinderkochkurs in
der Klostermühle
RODING. Die Junge Frauengruppe im
Frauenbund Roding lädt Kinder zu ei-
nemKochkurs in der Klostermühle in
Altenmarkt amheutigenDienstag um
15Uhrmit Christine Klein ein. Bitte
Kochschürze und Box für die Probier-
restemitbringen. Die Teilnahmege-
bühr ist vor Ort zu entrichten. Infos
beiMarion Plonka, Tel. 73 34 oder Peg-
gy Köhler, Tel. 40 11 50, gebeten.

Die Geselligkeit soll
wieder gepflegt werden
OBERTRÜBENBACH/KALSING. Der
Stammtisch d’Hoarlousnmöchte zur
Pflege der Geselligkeit wieder Stamm-
tischabende einführen. Diesewerden
jeweils am erstenDonnerstag imMo-
nat angeboten. Der Auftakt findet am
2. April ab 19.30 Uhr imAltenDorf-
wirtshaus inObertrübenbach statt. Al-
leMitglieder sind zu diesemTreffen
eingeladen.

UNTERLINTACH. Das 50-jährige Grün-
dungsfest der „Rosenholzschützen“
vom 17. bis 20. Juli rückt von Woche
zuWoche mit großen Schritten näher.
Die heiße Phase der Vorbereitungen
hat längst begonnen und nach Mög-
lichkeit wird nichts dem Zufall über-
lassen, die Besucher sollen vier Tage
feiern und fröhlich sein.

Zur Bierprobe stattete der Festaus-
schuss der Festbierbrauerei Hofmark
einen Besuch ab. Mit dem Schirm-
herrn Bürgermeister Franz Reichold
und Gattin Roswitha, Festmutter Katja
Meier und Festbraut Michaela Mühl-
bauer wurde zur Hofmarkbrauerei
nach Loifling gefahren, die für ihr her-
vorragendes Festbier bekannt ist. Im
Wirtshaus „Zum Hofmarkbräu“ be-
grüßten Burghart Cording, Inhaber
der Brauerei und Vertriebsleiter Her-
bert Steger die Gäste. Beide bedankten
sich, dass die Wahl auf ihre Brauerei
fiel und wünschten einen guten Ver-
lauf des Schützenfestes.

Schirmherr Bürgermeister Franz
Reichold bedankte sich ebenfalls für
die Einladung, um in einer stim-
mungsvollen Atmosphäre das gute

Bier zu testen und dankte den Rosen-
holzschützen und ihrer Bogenabtei-
lung, die einmalig in der Umgebung
sind und die in den letzten Jahren Her-
vorragendes geleistet haben. Anschlie-
ßend zapfte er mit zwei gekonnten
Schlägen ein Fass Freibier an – denn
„das edelste aller Biere ist das Freibier“.

Bei der Kostprobe kamen die Schüt-
zenschwestern und -brüder ins
Schwärmen und nach einigen kräfti-
gen Zügen wurde das Festbier einstim-
mig für gut befunden. Es wird mit
Hopfen aus der Hallertau, Braugerste
aus der Oberpfalz undWasser aus dem
eigenen Brunnen in Loifling gebraut.
Acht Wochen hat es Zeit zum Reifen,
ist leicht kupferfarbig mit einem kräf-
tigen Schaum und besonders ge-
schmacksstark. Es hat 13 Prozent
Stammwürze und 5,8 Prozent Alko-
hol.

In geselliger Runde, bei Schweins-
braten mit Knödel, Kraut und Kartof-
felsalat sowie dem süffigen Bier, wur-
de auf das gute Gelingen des großen
Festes – vor allem auf trockenes Wet-
ter und unfallfreien Verlauf – angesto-
ßen. Zum Abschluss bedankte sich
stellvertretender Festleiter Klaus Hen-
seler bei Burkhart Cording für die gute
Bewirtung und überreichte für seine
Frau Dr. Claudia Cording einen Blu-
menstrauß. (rjk)

Schützenfest rückt näher
BIERPROBE Bei Hofmark-
Brauerei wurde der Gersten-
saft für gut befunden.

Gemeinsam wurde auf ein gutes Gelingen angestoßen. Foto: rjk

RODING. Die Kolpingsfamilie Roding
führt am 9. Mai ihre Altkleider- und
Altpapiersammlung durch. Gesam-
melt werden nur Zeitungen, Illustrier-
te, Kataloge usw. Das Papier muss ge-
bündelt, in Plastiktüten oder Kartons
verpackt sein. Kein geschreddertes Pa-
pier, Akten, Bücher, Ballenware.

Weiter werden Altkleider (tragfähi-
ge Damen, Herren und Kinderbeklei-
dung aller Art), Schuhe (paarweise ge-

bündelt), Bett- und Haushaltswäsche
(Tischtücher, Badetücher usw.), Hüte,
Handschuhe, Taschen, Vorhänge und
Stores gesammelt, jedoch keine Lum-
pen, Schneidereiabfälle, Stoff- oder
Wollreste und keine Matratzen. Die
Altkleider müssen in Plastiksäcke ver-
packt sein. Sammelsäcke liegen ab so-
fort bei Siebenhandl auf.

Gesammelt wird in Roding mit den
Gemeindeteilen Mitterdorf, Neubäu,
Mitterkreith, Altenkreith, Dicherling,
Braunried, Nassen, Wetterfeld, Unter-
trübenbach, Obertrübenbach, Kalsing,
Regenpeilstein, Stadlhof, Wiesing,
Ziehring, Trasching.

Kolping sammelt
VEREINE Säcke für Altkleider
und -papier gibt es ab sofort
bei Siebenhandl.
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